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(54) Vorrichtung zur Abdeckung eines Fensters

(57) 2.1. Bei bekannten Abdeckungen für Fenster
bleiben die Führungselemente sichtbar. Der Erfin-
dung liegt daher die Aufgabe zu Grunde, eine gat-
tungsmäßige Vorrichtung zur Abdeckung eines
Fensters zu entwickeln, bei der die Führungsele-
mente des Fensterladens die Fassade des Gebäu-
des in ihrer Ansicht nicht beeinträchtigen.
2.2. Erreicht wird dies dadurch, dass das wandsei-
tige Führungsmittel als ein oberer Führungsschlit-
ten (11) und ein unterer Führungsschlitten (11') aus-
geführt ist, die jeweils auf einer Seite des Fensters
und minimal von diesem beabstandet, jedoch mit
einem Abstand zueinander angeordnet sind und
das entsprechende fensterladenseitige Führungs-
mittel als eine obere Führungsschiene (10) und ei-

ne untere Führungsschiene (10') ausgeführt ist, die
jeweils auf der Rückseite des Fensterladens (1) an-
geordnet und zueinander beabstandet sind, wobei
der Abstand auf den der Führungsschlitten (11, 11')
abgestimmt ist und der Fensterladen (1) eine sol-
che Breite aufweist, dass der Fensterladen (1) in
der geschlossenen Position sowohl die entspre-
chende Seite des Fensters als auch die Führungs-
schlitten (11, 11') verdeckt.
2.3. Derartige Vorrichtungen werden einerseits als
Licht- und Sichtschutz sowie zur Einbruchshem-
mung vor Fenstern eingesetzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Abdeckung eines Fensters nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Vorrichtungen werden einerseits als
Licht- und Sichtschutz sowie zur Einbruchshemmung
vor Fenstern und andererseits zur Verschönerung von
Gebäudefassaden eingesetzt.
[0003] Das manuelle Öffnen und Schließen von Fen-
sterläden bereitet seit jeher Probleme und benötigt Zeit.
Die bisherigen Lösungen zur Automatisierung nehmen
keine oder nur wenig Rücksicht auf den ästhetischen
Eindruck einer Gebäudefassade.
[0004] Eine Vorrichtung zur Abdeckung eines Fen-
sters besteht üblicherweise aus einem rechten und ei-
nem linken Fensterladen. Dabei sind die Fensterläden
so angebracht, dass einerseits in einer geschlossenen
Stellung die Fläche des Fensters maximal abgedeckt
und andererseits in einer offenen Stellung maximal frei-
gegeben wird. Zum Wechseln zwischen der offenen und
der geschlossenen Stellung können die Fensterläden
geschwenkt oder verschoben werden.
[0005] Die Bedienung handbetätigter schwenkbarer
Fensterläden ist sehr aufwendig, weil sich der Bediener
dazu aus dem Fenster lehnen muss. Handbetätigte
oder angetriebene Vorrichtungen zum Schwenken ei-
nes Fensterladens sind entweder in der offenen, der ge-
schlossenen oder in beiden Stellungen des Fensterla-
dens sichtbar, was sehr nachteilig ist.
[0006] Es sind schiebbare Fensterläden bekannt, die
entweder von Hand oder mittels Antrieb betätigbar sind.
Solche Fensterläden sind in der Regel hängend, selte-
ner stehend ausgeführt. In der DE 299 13 386 ist eine
Abdeckung für ein Fenster, eine Tür und dergleichen
vorgestellt worden, die wenigstens einen Fensterladen
aufweist, der aus der geschlossenen in die offene Stel-
lung überführbar ist. Die Überführung des Fensterla-
dens von der einen in die andere Stellung erfolgt dabei
von Hand. Der Fensterladen weist in seinem oberen Be-
reich Rollen auf, die im Eingriff mit einem horizontal über
dem Fenster angeordneten Führungselement stehen,
so dass der Fensterladen parallel zur Fassade des Ge-
bäudes abrollt. Der Fensterladen ist zudem mittels ei-
nes Sicherungselementes festlegbar. Das Sicherungs-
element besteht dabei zum einen aus einem über ein
Drehlager an dem Fensterladen angebrachten Verrie-
gelungsstab und zum anderen aus einem in der Wand
des Gebäudes verankerten Fixierelementes. Der Siche-
rungsstab kann mit dem Fixierelement in einer bestimm-
ten Stellung des Sicherungsstabes in Eingriff gebracht
werden, so dass der Fensterladen im Bereich des Fi-
xierelementes eine punktförmige zweite Führung erhält.
Der Verriegelungsstab dient gleichzeitig als Haltegriff
zum Schieben des Fensterladens.
[0007] Hauptnachteil dieser Lösung ist, dass die Füh-
rung oberhalb des Fensters sichtbar angebracht ist.
Dies führt zu einer Beeinträchtigung desAussehens der

Fassade des Gebäudes. Besonders für ältere denkmal-
geschützte Gebäude ist die Anbringung einer derartigen
Führungsschiene deshalb nicht empfehlenswert. Aber
auch an neueren Gebäuden erinnert die oberhalb der
Fenster sichtbare Führungsschiene mit dem an Rollen
aufgehängten Fensterladen an Hof- und Stalltüren von
Bauernhöfen. Dort zweckmäßig eingesetzt, werden sol-
che Führungselemente an einer Gebäudefassade als
störend empfunden.
[0008] Um eine Leichtgängigkeit der Führung zu ge-
währleisten, weisen die Rollen, an denen der Fenster-
laden hängt, eine Kugellagerung auf. Dadurch sind die
Rollen großbauend, was der Fassade des Gebäudes
gleichfalls abträglich ist.
[0009] Da die vorgestellte Lösung keine durchgehen-
de untere Führung aufweist, hängt der Fensterladen
durch sein Gewicht bedingt. Dabei hängt der Fensterla-
den sicherer, je höher sein Gewicht ist. Ein hohes Ge-
wicht ist allerdings für die Bedienung sehr nachteilig,
weil dabei große Kräfte zur Überwindung der Trägheit
des Fensterladens aufgebracht werden müssen. In ei-
nem Fertigungsprozess lassen sich zudem schwere
Fensterläden nur mit erhöhtem Aufwand handhaben.
Bedingt durch ein hohes Gewicht der Fensterläden
muss auch die Führungsschiene entsprechend größer
dimensioniert werden. Dies wirkt sich nachteilig auf de-
ren Kosten und auf die Handhabung beim Anbau an ein
Fenster auf.
[0010] Die vorgeschlagene Vorrichtung ist nur von
Hand betätigbar und somit für eine automatische Betä-
tigung der Fensterläden, beispielsweise bei Abwesen-
heit durch Urlaub oder Krankheit ungeeignet.
[0011] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, eine gattungsmäßige Vorrichtung zur Abdeckung ei-
nes Fensters zu entwickeln, bei der die Führungsele-
mente des Fensterladens die Fassade des Gebäudes
in ihrer Ansicht nicht beeinträchtigen und dadurch be-
darfsweise auch die Anforderungen des Denkmalschut-
zes erfüllen.
[0012] Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Zweckdienliche
Ausgestaltungen ergeben sich aus den Unteransprü-
chen 2 und 3.
[0013] Die erfindungsmäßige Vorrichtung zur Abdek-
kung eines Fensters beseitigt die genannten Nachteile
des Standes der Technik. Durch die spezielle Anord-
nung und Ausführung der Führungselemente zwischen
Wand und Fensterladen, sind die Führungselemente
von außen nicht sichtbar. Der ästhetische Eindruck der
Gebäudefassade bleibt somit voll erhalten. Damit eig-
nen sich derartige Fensterläden gleichermaßen für Ge-
bäude mit einem hohen ästhetischen wie technischem
Anspruch. Derartige Fensterläden können zudem einen
Beitrag zur Erhaltung denkmalgeschützter Gebäude-
fassaden leisten.
[0014] Von Vorteil ist, wenn der obere Führungsschlit-
ten und der untere Führungsschlitten mit einer Antriebs-
einheit verbunden sind und jeder der Führungsschlitten
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über eine Einrichtung zur Übertragung eines an einer
Antriebswelle der Antriebseinheit bereitstellten Dreh-
momentes auf die jeweilige Führungsschiene verfügt,
weil dadurch ein Auf- und Zuschieben der Fensterläden
von Hand vermieden wird. Dies stellt eine Komforterhö-
hung bei der Bedienung derartiger Fensterläden dar.
[0015] Dabei ist es von besonderem Vorteil, wenn die
Antriebseinheit jeweils zwischen den Führungsschlitten
angeordnet ist und sowohl die Führungsschlitten als
auch die Antriebseinheit so flach ausgeführt sind, so
dass der Fensterladen während der Bewegung von der
offenen in die geschlossene Position darüber hinweg-
gleiten kann. Dadurch ist sichergestellt, dass die An-
triebseinheit von außen nicht sichtbar ist und somit der
ästhetische Eindruck der Gebäudefassade erhalten
bleibt.
[0016] Die Erfindung soll anhand eines Ausführungs-
beispiels näher erläutert werden.
Dazu zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung der Vorrich-
tung zur Abdeckung eines Fensters in offener
Stellung,

Fig. 2 eine schematische Darstellung der Vorrich-
tung zur Abdeckung eines Fensters in ge-
schlossener Stellung,

Fig. 3 einen vergrößerten Ausschnitt im Bereich der
rechten oberen Führung in der Vorderansicht,

Fig. 4 Fig. 3 in der Seitenansicht und
Fig. 5 Fig. 3 in der Draufsicht.

[0017] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Abdek-
kung eines Fensters besteht gemäß Fig. 1 und 2 aus
einem rechten Fensterladen 1 und einem linken Fen-
sterladen 1', die jeweils eine obere Führung 2, 2' und
eine untere Führung 3, 3' aufweisen, wobei die obere
Führung 2, 2' und die untere Führung 3, 3' mittels einer
Antriebswelle 4, 4' einer Antriebseinheit 5, 5' verbunden
sind sowie je ein Sicherungselement 6, 6'.
[0018] Die Fensterläden 1,1' sind dabei so angeord-
net, dass einerseits in einer geschlossenen Stellung die
Fläche des Fensters maximal abgedeckt und anderer-
seits in einer offenen Stellung maximal freigegeben
wird. Der Aufbau des rechten Fensterladens 1 ent-
spricht dem Aufbau des linken Fensterladens 1'. Zur
Vereinfachung wird nunmehr nur der rechte Fensterla-
den 1 betrachtet.
[0019] Der Fensterladen 1 besteht dabei aus einem
rechteckigen Rahmen 7 aus zwei horizontalen und zwei
vertikalen Streben und aus einer in dem Rahmen 7 ein-
gepassten Abdeckung 8. Das Material des Rahmens 7
besteht beispielsweise aus Aluminium. Die Abdeckung
8 ist mit verstellbaren Lamellen ausgeführt. Dem Fach-
mann steht es dabei frei, sowohl das Material des Rah-
mens 7 als auch die Art der Abdeckung 8 bedarfsge-
recht anzupassen. Der Fensterladen 1 weist auf seiner
Rückseite eine in der vertikalen Strebe des Rahmens 7,
die am weitesten von dem Fenster beabstandet ist, eine

mittig angeordnete Aufnahme 9 auf. Die Form der Auf-
nahme 9 ist dabei auf ein Einschieben des fest in der
Wand verankerten Sicherungselementes 6 abgestimmt.
[0020] Sowohl die obere Führung 3 als auch die un-
tere Führung 4 weisen jeweils eine Führungsschiene
10, 10' und einen Führungsschlitten 11,11' auf. Dabei
sind die Führungsschienen 10, 10' L-profiliert ausge-
führt. Jeweils ein Schenkel des L-Profil der Führungs-
schienen 10, 10' sind parallel zur Wand ausgerichtet,
von dieser beabstandet und einander zugewandt, die
anderen Schenkel stehen senkrecht zur Wand und neh-
men zwischen sich die horizontalen Streben des Rah-
mens 7 des Fensterladens 1 auf. Die Führungsschienen
10, 10' erstrecken sich dabei über die gesamte Breite
des Fensterladens 1. Die Führungsschlitten 11, 11' sind
seitlich des Fensters, minimal von diesem beabstandet,
jedoch mit einem Abstand zueinander angeordnet und
fest mit der Wand verbunden. Der Abstand des oberen
Führungsschlittens 11 zu dem unteren Führungsschlit-
ten 11' ist dabei auf den Abstand der Führungsschienen
10, 10' abgestimmt.
[0021] Zwischen den Führungsschlitten 11, 11' ist die
Antriebseinheit 5 angeordnet. Die Antriebseinheit 5 um-
fasst dabei einen elektrisch antreibbaren Getriebemotor
12, eine entsprechend mit dem Getriebemotor 12 ver-
bundene Kupplung 13 sowie die vertikal im Eingriff mit
Einrichtungen sowohl des oberen Führungsschlittens
11 als auch des unteren Führungsschlittens 11' stehen-
de Antriebswelle 4, die ihrerseits in entsprechender
Weise mit dem Abtrieb der Kupplung 13 verbunden ist.
[0022] Da die Führungsschlitten 11, 11' gleich aufge-
baut sind, wird bei der weiteren Beschreibung nur der
obere rechte Führungsschlitten 11 im Zusammenhang
mit der entsprechenden Führungsschiene 10 betrach-
tet. Gemäß der Fig. 3, 4 und 5 besteht der Führungs-
schlitten 11 aus einer Grundplatte 14 an der sowohl zwei
symmetrisch angeordnete Antriebsrollenhebel 15, 15'
als auch zwei gleichfalls symmetrisch angeordnete An-
druckrollenhebel 16, 16' befestigt sind. Dabei trägt jeder
der Antriebsrollenhebel 15, 15' eine Antriebsrolle 17, 17'
und jeder der Andruckrollenhebel 16, 16' eine den An-
triebsrollen 17, 17' gegenüberliegend angeordnete An-
druckrollen 18, 18'.
[0023] Die Grundplatte 14 ist parallel zu der Wand
ausgerichtet, durch Abstandshalter 19 von dieser beab-
standet und mittels dreier Befestigungsmittel 20 in der
Wand verankert. Dem Fachmann steht es dabei frei, so-
wohl das Material und die Länge der Abstandshalter 19
als auch die Anzahl und die Lage der Befestigungsmittel
20 bedarfsgerecht anzupassen. Die Grundplatte 14 be-
steht aus einem entsprechend widerstandsfähigen Me-
tallmaterial. Die Grundplatte 14 weist auf ihrer von der
Wand abgewandten Seite einen mittig angeordneten
Aufnahmebereich 21 auf. Der Aufnahmebereich 21 um-
fasst zwei vertikal eingepasste Aufnahmestifte 22, 22'.
[0024] Auf den freien Enden der Aufnahmestifte 22,
22' ist je einer der Antriebsrollenhebel 15, 15' drehbar
gelagert befestigt. An jedem der freien Enden der An-
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triebsrollenhebel 15, 15', beabstandet von den Aufnah-
mestiften 22, 22', befinden sich die Antriebsrollen 17,
17'. Die Antriebsrollen 17, 17' sind jeweils, um eine ver-
tikale Achse drehbar gelagert, auf den Antriebsrollen-
hebeln 15, 15' befestigt. Die Antriebsrollen 17, 17' wei-
sen umfänglich eine Verzahnung 23, 23' auf. Die An-
triebsrollen 17, 17' sind mit der Antriebswelle 4, 4' dreh-
fest verbunden.
[0025] Zur Erzeugung einer Hebelwirkung an den An-
triebsrollenhebeln 15, 15', die von der Wand weggerich-
tet ist, sind zwischen den Antriebsrollenhebeln 15, 15'
und der Grundplatte 14 je eine Druckfeder 24, 24' an-
geordnet. Die Druckfedern 24, 24' stützen sich dabei ge-
gen die Grundplatte 14 und damit gegen die Wand ab.
Die Position der Druckfedern 24, 24' befindet sich aus
in Richtung der freien Enden der Antriebsrollenhebel
15,15' zu den Antriebsrollen 17,17' hin verschobenen
Position. Die Antriebsrollenhebel 15,15' weisen auf ihrer
Vorderseite im Bereich der Druckfedern 24, 24' und von
der Wand wegweisend, Aufnahmebereiche 25, 25' auf.
Jeder der Aufnahmebereiche 25, 25' besitzt einen ver-
tikal eingepassten Aufnahmestift 26, 26'.
[0026] Auf den Aufnahmestiften 26, 26' ist jeweils ei-
ner der Andruckhebel 16, 16' drehbar gelagert. An ei-
nem der Enden der Andruckhebel 16, 16' besitzen diese
jeweils eine Andruckrolle 18, 18', so dass sich die An-
triebsrolle 17 und die Andruckrolle 18 einerseits und die
Antriebsrolle 17' und die Andruckrolle 18' andererseits
gegenüberstehen. Die Andruckrollen 18,18' weisen ei-
ne glatte Oberfläche ohne Verzahnungsprofil auf.
[0027] Zur Erzeugung einer Hebelwirkung an den An-
druckhebeln 16, 16', die zu der Wand hingerichtet ist,
sind zwischen den Andruckhebeln 16, 16' und den An-
triebsrollenhebeln 15, 15' je eine Druckfeder 27, 27' an-
geordnet. Die Druckfedern 27, 27' stützen sich dabei ge-
gen die Antriebsrollenhebeln 15, 15' ab. Die Position der
Druckfedern 27, 27' befindet sich aus in Richtung der
freien Enden der Andruckhebel 16, 16' von den An-
druckrollen 18, 18' weg verschobenen Position.
[0028] Zwischen den Antriebsrollen 17, 17' einerseits
und den Andruckrollen 18, 18' befindet sich der parallel
zur Wand ausgerichtete Schenkel der Profilschiene 10.
Dabei weist die Profilschiene 10 über ihre gesamte Län-
ge eine entsprechend auf die Verzahnung 23, 23' der
Antriebsrollen 17, 17' abgestimmte Verzahnung 28 auf,
so dass die sich drehenden Antriebsrollen 17, 17' mit
ihrer Verzahnung 23, 23', die mit der Verzahnung 28
kämmt, die Führungsschienen 10, 10' und damit den
daran befestigten Fensterladen bewegen.
[0029] Zur Aufnahme der Gewichtskraft und zur Füh-
rung des Fensterladens 1, 1' weisen die Antriebsrollen
17, 17' einen überstehenden Kopf 29, 29' auf, gegen
den sich die Profilschiene 10, 10' abstützt.
[0030] Die Handhabung der Vorrichtung zur Abdek-
kung eines Fensters soll nun anhand einer Funktions-
beschreibung erläutert werden. Dazu befinden sich die
Fensterläden 1, 1' in der offenen Stellung.
[0031] Ein nicht dargestellter Bediener schaltet mit-

tels einer entsprechenden, nicht dargestellte Einrich-
tung die beiden Antriebseinheiten 5, 5' gleichzeitig ein,
so dass an der jeweiligen Antriebswelle 4, 4' ein Dreh-
moment anliegt, welches zu gleichen Teilen auf die obe-
re Führung 2, 2' und die untere Führung 3, 3' der Fen-
sterläden 1, 1' übertragen wird. Die Fensterläden 1,1'
schieben durch die funktionale Verbindung der Füh-
rungsschienen 10,10' mit den entsprechenden Füh-
rungsschlitten 11, 11' in die geschlossene Position vor
das Fenster. In der geschlossenen Stellung sind die
Fensterläden 1,1' über eine nicht dargestellte Verriege-
lungseinrichtung verriegelbar. Dabei sind eine Verriege-
lung von Hand oder eine automatische Verriegelung
gleichermaßen denkbar.
[0032] Das Öffnen der Fensterläden 1, 1' geschieht in
gleicher Weise, wobei sich die Bewegungsrichtung der
Fensterläden 1, 1' umkehrt.

Liste der Bezugszeichen

[0033]

1, 1' Fensterladen
2, 2' obere Führung
3, 3' untere Führung
4, 4' Antriebswelle
5, 5' Antriebseinheit
6, 6' Sicherungselement
7 Rahmen des Fensterladens
8 Abdeckung des Fensterladens
9 Aufnahme für das Sicherungselement
10, 10' Führungsschiene
11, 11' Führungsschlitten
12 Getriebemotor
13 Kupplung
14 Grundplatte des Führungsschlittens
15, 15' Antriebsrollenhebel des Führungsschlittens
16, 16' Andruckhebel des Führungsschlittens
17, 17' Antriebsrolle
18, 18' Andruckrolle
19 Abstandshalter
20 Befestigungsmittel
21 Aufnahmebereich der Grundplatte
22, 22' Aufnahmestift
23, 23' Verzahnung der Antriebsrolle
24, 24' Druckfeder
25, 25' Aufnahmebereich des Antriebsrollenhebels
26, 26' Aufnahmestift
27, 27' Druckfeder
28 Verzahnung der Profilschiene
29, 29' Kopf der Antriebsrolle

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Abdeckung eines Fensters beste-
hend aus mindestens einem Fensterladen (1, 1'),
der mindestens ein Sicherungselement (6, 6') und
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mindestens eine Führung aufweist, die jeweils min-
destens ein wandseitiges und ein fensterladensei-
tiges Führungsmittel besitzt, entlang derer der Fen-
sterladen (1) aus einer geschlossenen Position, in
welcher der Fensterladen (1) das Fenster abdeckt,
in eine offene Position außerhalb des Fensters
überführbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das wandseitige
Führungsmittel als ein oberer Führungsschlitten
(11) und ein unterer Führungsschlitten (11') ausge-
führt ist, die jeweils auf einer Seite des Fensters und
minimal von diesem beabstandet, jedoch mit einem
Abstand zueinander angeordnet sind und das ent-
sprechende fensterladenseitige Führungsmittel als
eine obere Führungsschiene (10) und eine untere
Führungsschiene (10') ausgeführt ist, die jeweils
auf der Rückseite des Fensterladens (1) angeord-
net und zueinander beabstandet sind, wobei der
Abstand auf den der Führungsschlitten (11, 11') ab-
gestimmt ist und der Fensterladen (1) eine solche
Breite aufweist, dass der Fensterladen (1) in der ge-
schlossenen Position sowohl die entsprechende
Seite des Fensters als auch die Führungsschlitten
(11, 11') verdeckt.

2. Vorrichtung zur Abdeckung eines Fensters nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der obere Füh-
rungsschlitten (11) und der untere Führungsschlit-
ten (11') mit einer Antriebseinheit (5) verbunden
sind und jeder der Führungsschlitten (11, 11') über
eine Einrichtung zur Übertragung eines an einer
Antriebswelle (4) der Antriebseinheit (5) bereitstell-
ten Drehmomentes auf die jeweilige Führungs-
schiene (10, 10') verfügt.

3. Vorrichtung zur Abdeckung eines Fensters nach
Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsein-
heit (5) jeweils zwischen den Führungsschlitten (11,
11') angeordnet ist und sowohl die Führungsschlit-
ten (11, 11') als auch die Antriebseinheit (5) so flach
ausgeführt sind, dass der Fensterladen (1) wäh-
rend der Bewegung von der offenen in die geschlos-
sene Position darüber hinweggleitet.
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